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Landratsamt Emmendingen
Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz
Untere Wasserbehörde
Bekanntmachung wasserrechtlicher Vorhaben
Die Baugrundsüd ErdEnergieManagement GmbH hat mit Schreiben vom
15.12.2016 die wasserrechtliche Erlaubnis für die Bohrung sowie zum Betrieb
einer erdgekoppelten Wärmepumpenanlage (Erdwärmesondenanlage) für
die Beheizung des Wohnhauses auf Gemarkung Waldkirch beantragt. Die
beantragte Erdwärmesonde mit einer geplanten Tiefe von 94 m soll auf dem
Grundstück Flst.Nr. 1158/1, Gemarkung Waldkirch niedergebracht werden.
Das Landratsamt Emmendingen führt als zuständige Untere Wasserbehörde
das Wasserrechtsverfahren durch.
Der Antrag und die zugehörigen Unterlagen (Pläne und Beschreibungen) lie-
gen für die Dauer eines Monats während der Sprechzeiten, beginnend vom
30.01.2017 bis einschließlich 03.03.2017 beim Bürgermeisteramt der
Stadt Waldkirch, Marktplatz 1-5, 79183 Waldkirch, Zimmer Nr. 313, zur Ein-
sichtnahme durch jedermann öffentlich aus.
Der Antrag und die Planunterlagen sind auch auf der Internetseite der Stadt
Waldkirch unter http://www.stadt–waldkirch.de einsehbar.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist bei der Stadt Waldkirch oder beim
Landratsamt Emmendingen -Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz-,
Bahnhofstraße 2-4, 79312 Emmendingen, Zimmer Nr. 244 schriftlich oder zur
Niederschrift Einwendungen gegen den Antrag erheben.
Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden die rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen gegen den Antrag, die rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen
von Vereinigungen sowie die Stellungnahmen der Behörden zu dem Antrag
mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen sowie denje-
nigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben,
erörtert.
Der Erörterungstermin wird mindestens eine Woche vorher ortsüblich be-
kannt gemacht. Die Behörden, der Träger des Vorhabens und diejenigen, die
Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, werden
von dem Erörterungstermin benachrichtigt.
Es wird auf Folgendes hingewiesen:
1. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen, die nicht auf
besonderen privat-rechtlichen Titeln beruhen, im Verwaltungsverfahren
ausgeschlossen. Dies gilt entsprechend auch für Stellungnahmen der Verei-
nigungen.
2. Für die Fristwahrung ist der Eingang der Einwendung bzw. Stellungnahme
beim Bürgermeisteramt der Gemeinde Waldkirch oder beim Landratsamt
Emmendingen maßgeblich. Dies gilt auch für Vereinigungen, die aufgrund
einer Anerkennung befugt sind, Rechtsbehelfe gegen die Entscheidung ein-
zulegen.
3. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann in dem Erörterungstermin auch oh-
ne ihn verhandelt werden.
4. Dass, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzuneh-
men sind,
- die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen,
die Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch
öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden können;

- die Zustellung der Entscheidung über Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden kann.
Waldkirch, 26.01.2017
Stadt Waldkirch

Information über die Möglichkeit, Widerspruch einzulegen

1.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. Nov. 2015 gel-
tenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl
oder Abstimmung vorangehenden Monaten so genannte Gruppenauskünfte
aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an das Lebensalter der be-
troffenen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die Geburtsda-
ten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person
oder Stelle, der die Daten übermitteltwerden, darf diese nur für die Werbung
bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Widerruf.
2.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Altersjubi-
läen an die Badische Zeitung und den Elztäler Wochenbericht und gegen
die Datenübermittlung an das Staatsministerium
Die Meldebehörde der Stadt Waldkirch darf nach § 50 Absatz 2 Bundesmel-
degesetz (BMG) folgende Daten von Altersjubilaren an die Presse zur Veröf-
fentlichungweiter geben: Familiennamen,Vornamen, Doktorgrad sowie Da-
tum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag. Ehejubiläenwerden nicht
an die Presse weitergegeben.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverord-
nung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren durch
den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus dem Mel-
deregister. Davon umfasst sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen,
Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und die Art des Ju-
biläums.
DiebetroffenenPersonen,derenDatenübermitteltwerden,habendasRecht,
der Datenübermittlung zu widersprechen. Bei einem Widerspruch werden
die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
3.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das
Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58 b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die Deut-
sche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehrdienst
zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von
Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für
das Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58 c Absatz 1 Satz 1

des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen
mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden:
Familiennamen, Vornamen und die gegenwärtige Anschrift. Die betroffenen
Personen, deren Daten übermitteltwerden, haben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Widerspruch einlegen – so geht’s!
Die Bürgerinnen und Bürger können ihren Widerspruch beim Bürgerservice
der Stadtverwaltung Waldkirch persönlich, schriftlich oder per E-Mail an bu-
ergerservice@stadt-waldkirch einlegen.
Der Bürgerservice im Erdgeschoss des Rathauses ist zu folgenden Zeiten ge-
öffnet: Montag und Dienstag, von 8 bis 15.30 Uhr, Mittwoch von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie jeden ersten
Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Wer persönlich widersprechen möchte, kann das auch bei den Ortsverwal-
tungen tun: Die Ortsverwaltung Buchholz ist Dienstag und Donnerstag von
8.30 bis 12 Uhr sowie Mittwoch von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeiten
der Ortsverwaltung Kollnau sind Montag, Mittwoch und Freitag von 8.30 bis
12 Uhr sowie Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.

Sitzung des Gemeinderates amMontag, 30. Januar

Am Montag, 30. Januar, beginnt um 18 Uhr im Bürgersaal des Rathauses
Waldkirch (Marktplatz 1-5) eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates. Auf
der Tagesordnung stehen: 1. Fragen und Anregungen der Zuhörer; 2. Verab-
schiedung des Stadtrats Holger Nickel; 3. Verabschiedung der Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan 2017; 4. Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2017
des Wasserwerks; 5. Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2017 der Woh-
nungswirtschaft; 6. Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2017 der Techni-
schen Betriebe; 7. Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2017 der Abwasser-
beseitigung; 8. Jahresabschluss 2015 Technische Betriebe Waldkirch; 9. An-
nahme von Spenden; 10. Bekanntgaben und kleine Anfragen.

Besuchssamstage in den Kindergärten

Am Samstag, 28. Januar, können sich interessierte Eltern noch einmal Kin-
derbetreuungseinrichtungen in Waldkirch ansehen. Vormerkungen sind bis
Freitag, 10. Februar, möglich. Die Öffnungszeiten der jeweiligen Einrichtung
und alle Informationen rund um das Thema gibt es unter www.stadt-wald-
kirch.de.

Elztalmuseum: Ausstellung noch bis 29. Januar geöffnet

Bis zum Sonntag, 29. Januar, widmet sich das Elztalmuseum noch ganz dem
Thema Märchen und zeigt eine Sonderausstellung über die „märchenhafte“
Buchkunst der Illustratorin Binette Schroeder.
Die regulären Öffnungszeiten des Museums sind Mittwoch, Freitag und
Samstag von 15 bis 17 Uhr sowie Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Der Eintrittspreis
beträgt für Erwachsene 4 Euro, für Kinder von 6 bis 16 Jahren sowie Schüler
jeweils 1 Euro; eine Familienkarte kostete 8 Euro. Wer einen Museumspass
besitzt, hat freien Eintritt. Fortsetzung auf Seite 4
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Apotheken-Notdienst:Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag, 26.1., Paracelsus-Apo-
theke, Schwarzwaldstr. 3, Denzlin-
gen, Tel. 07666/2392, Fax 949794.
Freitag, 27.1., Spitzweg-Apotheke,
Fritz-Boehle-Str. 38, Emmendingen,
Tel. 07641/51191, Fax 55973.
Samstag, 28.1., Kandel-Apotheke
im Gesundheitszentrum, Fabrik
Sonntag 5a, 79183 Waldkirch, Tel.
07681/4925250.
Sonntag, 29.1., Central-Apotheke,
Theodor-Ludwig-Str. 11, Emmendin-
gen, Tel. 07641/914170, Fax 914179.
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 70, El-
zach, Tel. 07682/1717, Fax 6223.
Montag, 30.1., Glocken-Apotheke
Kollnau, Kollnauer Str. 1, Waldkirch-
Kollnau, Tel. 07681/7054, Fax 24965.
Kronen-Apotheke, Reetzenstr. 5, Te-
ningen, Tel. 07641/41109, Fax 914444.
Dienstag, 31.1., Nikolai-Apotheke,
Adenauerstr. 11, Waldkirch, Tel.
07681/4740740, Fax 4740741.
Mittwoch, 1.2., Stadtapotheke am
Marktplatz, Marktplatz 9, Emmen-
dingen, Tel. 07641/8763, Fax 53844.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis: Im Kreis-
krankenhaus Emmendingen, Gar-
tenstr. 44. Die zentrale Notfallpraxis
ist am Mittwoch und Freitag von 16
bis 20 Uhr und an Samstagen, Sonn-
und Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöff-
net und kann ohne Voranmeldung
besucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.

Tierärztlicher Notfalldienst: Falls
der zuständige Tierarzt nicht erreich-
bar ist, versieht den tierärztlichen
Notfalldienst für Kleintiere an die-
sem Wochenende Dr. Nelle, Nim-
burg, Tel. 07663/607790 (Kleintier)
und Fr. Kohler, Herbolzheim, Tel.
07643/934040 (Großtier), der Notfall-
dienst für Großtierewird am Sonntag
in der Zeit von 10-18 Uhr versehen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax. 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, taube, gehörlo-
se und sprachgeschädigte Personen).
Krankentransport: 19222 ohne Vor-
wahl.
EnBW Regional AG: Störungsmelde-
stelle Tel. 0800-3629477.
HILFE und BERATUNG:
Jugend- und Drogenberatungsstelle
„emma“, Friedhofstr. 1, Tel. 07681/
3891 oder 07641/41970.
Fachstelle Sucht-Beratung, -Be-
handlung, -Prävention, Friedhofstr. 1,
Tel. 07681/24623, Dienstags, Don-
nerstags 10-17 Uhr.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen: Waldkirch, Friedhofstr. 1, Tel.
07641/451-3531.
Anonyme Alkoholiker treffen sich
montags, 19.30 Uhr im Anbau der
Kirche, Freiburger Str. 1, Waldkirch.
Kontakt: Tel. 07641/573412.
Telefonseelsorge: Krisen- und Le-
bensberatung, jederzeit, vertraulich,
anonym, kostenfrei. Tel. 0800/1110111
od. 0800/1110222.
Ausländerberatung und Interkultu-
relles Büro der Stadt Waldkirch,
Marktplatz 1–5, Zimmer 2, Tel. 07681/
404-149.
Silberstreif, Hospizdienst: Einfühl-
same Begleitung von Menschen mit
lebensbedrohlichen Erkrankungen
und deren Angehörigen in Wald-
kirch und Umgebung, Tel. 07681/
4937665.
Sozialdienst kath. Frauen e.V.:
Schwangerschafts- und Lebensbera-
tung, Marktplatz 21, Tel. 07681/
474539-0.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Kinderschutzbund Waldkirch e.V.:
Emmendinger Str. 3, Waldkirch, Tel.
07681/9020, Sprechzeiten: Mo., 10-12
Uhr; Mi., 9-11 Uhr und 15-17 Uhr; Do.,
9-11 Uhr; 11-12 Uhr (im Generationen-
büro Waldkirch / Rathaus, Tel.
404232); Fr., 10-12 Uhr.

Mit Blutspenden Gutes tun!

15.000 Blutspenden sind täglich in Deutschland für die lebenswichtige Blut-
versorgung der Patienten nötig. Auch die beste medizinische Versorgung
kann nur helfen, wenn genügend Blutpräparate zur Verfügung stehen. Daher
ist es so wichtig, dass möglichst viele Menschen spenden. Neben der guten
Tat können Blutspender auch aktiv für die eigene Gesundheit vorsorgen,
denn jede Blutspende ist gleichzeitig ein kleiner Gesundheitscheck. Der
nächste Blutspendetermin in Waldkirch ist am Mittwoch, 1. Februar. Von 14
bis 19.30 Uhr bittet das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Kollnau, in der Fest-
halle Kollnau (Vogteistraße 3) um zahlreiche Spenden. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es unter www.drk-kollnau.de oder unter der Telefonnummer
07681 / 23938; E-Mail: info@drk-kollnau.de.
Darüber hinaus sind Informationen zur Blutspende auch unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de
erhältlich.

Beratung im Sozialrecht

Sozialrechtsreferentin Silke Löffler ist am Montag, 6. Februar, wieder von 14
bis 16.30 Uhr zur Beratung im Waldkircher Rathaus (Generationenbüro). Die
Beratung und rechtliche Vertretung erfolgt in allen sozialrechtlichen Fragen,
u. a. in der gesetzlichen Kranken-, Unfall-, Renten-, Arbeitslosen und Pflege-
versicherung sowie dem Schwerbehindertenrecht. Terminvereinbarung un-
ter der Telefonnummer 0761 / 50 44 90.

Mahnmal zum Gedenken an die ermordeten
litauischen Juden

Am Sonntag, 29. Januar, enthüllen die Stadt Waldkirch, die Ideenwerkstatt
„Waldkirch in der NS-Zeit“ und die Katholische Kirchengemeinde Waldkirch
um 18 Uhr das neu errichtete Mahnmal zum Gedenken an die in Litauen er-
mordeten Juden und Opfer des Holocausts 1941/42. Die Waldkircher Bürge-
rinnen und Bürger sind herzlich dazu eingeladen, an der Enthüllung vor dem
Elztalmuseum teilzunehmen.
Im Anschluss findet der zweite Teil des Veranstaltungsprogrammes im Ge-
meindezentrum der St. Margarethen-Kirche statt: Katharina Müther singt jid-
dische, sephardische und Lieder der Sinti und Roma Osteuropas. Gernot Er-
ler, MdB und bis 2009 Staatsminister des Bundesministers im Auswärtigen
Amt, hält eine Rede. Der Historiker Prof. Dr. Wolfram Wette spricht einige
Worte und Stadtpfarrer Heinz Vogel eröffnet die Möglichkeit zu Diskussion
und Rückschau.

Sprechstunde Beirat für Menschen mit Behinderung

Die nächste Sprechstunde für Menschen mit Behinderung findet am Montag,
30. Januar, von 10 bis 11 Uhr im Generationenbüro im Rathausinnenhof statt.
Jeder Mensch, egal mit welcher Behinderung, kann sein Anliegen bespre-
chenundsichRatundHilfeholen.DerBeiratunterstützt,woerkann.Weitere
Informationen gibt es unter der Telefonnummer 07681 404 232 oder per E-
Mail an info@behindertenbeirat-waldkirch.de.

Finanzamt Emmendingen legt in 2016 erneut zu

Die Steuereinnahmen beim Finanzamt Emmendingen sind in 2016 erneut
gestiegen und betragen 723 Millionen Euro. Gegenüber 2015 bedeutet dies ein
Plus von 47 Millionen Euro (6,98 Prozent). Allerdings wuchsen die Steuerein-
nahmen in ganz Baden-Württemberg mit 9,5 Prozent noch stärker. Ergiebigs-
te Steuerquellen waren die Lohnsteuer (276,5 Millionen Euro) und die Um-
satzsteuer (216 Millionen Euro), gefolgt von der veranlagten Einkommen-
steuer mit 105,5 Millionen Euro.
Nach bereits 42 Prozent im Vorjahr stieg die Körperschaftsteuer erneut um
32 Prozent auf 47,5 Millionen Euro an. Die Grunderwerbsteuer begnügte sich
mit einem Wachstum von 1,79 Prozent auf 19,2 Millionen Euro. Die nicht ver-
anlagten Steuern vom Ertrag (14,2 Millionen Euro) wuchsen um 4,4 Prozent,
währenddieAbgeltungsteueraufZins-undVeräußerungserträgeum8,7Pro-
zent auf nur noch 865 Tausend Euro sank. Um 3,4 Prozent auf 19,6 Millionen
Euro stiegen die Kirchensteuer-Einnahmen. Die übrigen Steuereinnahmen
resultieren aus Solidaritätszuschlägen und Verwaltungseinnahmen. Der Fi-
nanzamtsbezirk umfasst das Gebiet des Landkreises Emmendingen.

Neue Gebühren für Altholzannahme

Beim Umbauen, Renovieren oder Abbruch fällt Altholz an, das entsorgt wer-
den muss. Altholz aus dem Außenbereich können die Bürger gegen Gebühr

auf dem Grünschnittplatz in Waldkirch (Mauermattenstraße) abgeben. Seit
Jahresanfang gelten aber neue Gebühren:
Der Preis pro Kubikmeter Altholz beträgt 29 Euro, wobei die Abrechnung je
angefangene 0,25 Kubikmeter erfolgt.
Die Mindestgebühr beträgt damit 7,25 Euro. Angenommen wird alles, was
aus Holz im Außenbereich verbaut und eingesetzt war wie z.B. Fenster mit
Fensterglas und Fensterläden, Außentüren aus Holz, Dachlatten, Balken und
anderes Bau- und Abbruchholz, Holzgegenstände aus dem Garten wie Bän-
ke, Zäune, alte Holzkomposter, Gartenmöbel aus Holz, Spielgeräte, Bestand-
teile der Pergola, Garten- und Rebpfähle, Palisaden oder hölzerne Bestand-
teile eines Carports. Ausgeschlossen von der Anlieferung ist Holz aus dem
Wohn- und Innenbereich, also Möbel, Türen und sonstiges Holz.
Diese Abfälle müssen über die Sperrmüllabfuhr entsorgt werden.
Die Anliefermenge für Holz aus dem Außenbereich ist allerdings auf zwei
Kubikmeter beschränkt.
Größere Mengen können über spezielle Entsorgungsfirmen oder die Deponie
Kahlenberg bei Ringsheim gegen gesonderte Gebühr entsorgt werden.
Der Grünschnittplatz in Waldkirch ist immer freitags von 13 bis 17 Uhr sowie
samstags von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Vortrag über Freiwilligendienste

Am Donnerstag, 2. Februar, informiert Hannelore Müller, Bildungsreferentin
Freiwilligendienste beim Landesverband Badisches Rotes Kreuz e.V., über
die verschiedenen Möglichkeiten, sich in Freiwilligendiensten zu engagie-
ren.
Der Vortrag zeigt auf, wie man die Zeit zwischen Schule und Ausbildungs-
oder Studienbeginn sinnvoll im Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder im Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ) nutzen kann. Der Vortrag beginnt um 14 Uhr im
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Freiburg (Lehener Straße
77). Die Teilnahme ist kostenlos.

Frauen im Business

Personalcoach und Trainerin Cornelia Wetzel informiert am Donnerstag, 9.
Februar, über zentrale Aspekte der Etikette, des Dresscodes und der Rhetorik
für Frauen im Business.
Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit Freiburg (Lehener Straße 77). Die Teilnahme ist kostenlos.

Ampelanlage am Freibad verzögert sich witterungsbedingt

Die Bauarbeiten für die Ampelanlage in Höhe der Werkheimerstraße, Bus-
haltestelle "Waldhorn" mussten aufgrund der Witterung unterbrochen wer-
den.
Sobald das Wetter es wieder zulässt, wird der Bau wieder aufgenommen
und zügig fertiggestellt, damit die Schüler der Maxhausschule wie auch die
Schwimmbadbesucher sicher über die Straße kommen.

Aktuelle, städtische Straßensperrungen

Rebberg Buchholz: Ein Teil des landwirtschaftlichen Weges im Rebberg in
Waldkirch-Buchholz muss noch bis Ende April voll gesperrt bleiben.
Karl-Kienzle-Straße: Die Karl-Kienzle-Straße in Waldkirch bleibt wegen der
Errichtung eines Neubaus voraussichtlich bis Ende Februar 2017 voll ge-
sperrt.
AmSchänzle:Das Baugebiet Am Schänzle wird derzeit erschlossen. Deshalb
werden in der Propsteistraße, Schwarzenbergstraße, Am Schänzle, Peter-
Thumb-Straße und am Birsnerweg bis voraussichtlich Ende Juli 2017 Halte-
verbotsschilder aufgestellt. Die Peter-Thumb-Straße 12 bis 20 sowie die Er-
schließungsstraße für das Neubaugebiet werden in einzelnen Bauabschnit-
tenvoll gesperrt. Oberhalb des Neubaugebietes „Am Schänzle“ bleiben Feld-
und Wanderwege bis Ende Juli 2017 voll gesperrt. Das Heldenkreuz ist wei-
terhin über den Hugenwaldweg erreichbar.

Veranstaltungskalender

Eine Übersicht über die Veranstaltungen aller Vereine und Institutionen in
Waldkirch gibt es auf dem Veranstaltungskalender der Tourismusgesell-
schaft Zweitälerland, der die Stadt Waldkirch angehört: www.zweitäler-
land.de.
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